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3dj bin ber Düfteier Sdjreier

Ilnb tjöre aus bem effin
(Es fei mit Refpini's Ejcrrfdjaft

Xlnn ein für aUt tftal bin.

gmar brüllt uod; in feiner Siberra"
Per alte £Ötpe oofl (groll,

Dodj feine Stimme ift beifer,

ttidjt il u t mebr fdjatlt es, nur m o I 1.

3u Bern ba tjoretjen fie wcljüg
21uf biefen Scbmanengefang ;

Doch, glaub' idj, es merbe audj maiictjem

Dabei ein Biffeldjett bang.

PöftfreunbUcfyes.
i.

pofc, (Element! 31jr poftler preist, roas Biinbesrattj uub Kau;,lcr tjeif;t,
ihr »erbet cnblidj fo geFleibet, baf; eud; bie Diettfipfltijt nie oerleibet. (2s fpridjt
fogar bas Publikum : Die Sadje madjt fidj gar nidjt bumm!" So ftafe §ofen,
tjübfdje rOcfteti, unb grofj genug, oielleidjt mit Heften, gu îlïantel, Bloufc,
Illûtîe, Hoc! geljöreit freiüdj Sdjirm unb Stoef. Ilnb Hiemanb ift, ber's eud;
uidjt gönnte, unb felbft nidjt nätjme, meint er's fönnte; unb bann gehören audj
bic Sdjutj' nnb Sdjnupf= unb Ejalstiidj nodj bajn, unb immer mieber neue Ejofeit,
fobalb bie alten finb »oll îlîofeit. Wir gratoliren, belle pracfjtl 21n's tlrinhgclb
ift bereits gebartjt. iDir finb am Sdjlnffe biefes 3aljres; roer eudj nidjt roibmet
etroas Baares, unb tuen fogar bas porto reut: ber ift ein gair, oerborb'nes
Cent"

II.
IDir roiffen roobl auf allen flanfen toas roir betn Doli ber poft oerbatt*

feit; itjr Bürger, fäjäfcet bte (geplagten, Cjerumgefdjupften uttb «gejagten I Das
raufdjt unb ftempelt, fdjreibt unb pappt, bas galoppirt uttb peitfebt unb trappt;
roenn einer ift, ber langfam gttappt uub feine geit bei Bier ocrfdjlappt, roer
fpionirt geheim, ue;fappt uub aus bem Bureau fdjroatjt unb plappt, ber roirb
ttidjt übel attgefdjnappt I Unb roo itt.fjt alles fauber flappt, roirb an ben gapfett
abgefdjabt. Uub alfo fdjätjet bic (Sentpfteu, bic oiel (geplagten unb (gefdjupftett
IDenn iijr ben pöftler fdjledjt berappt, uub bann beu guten UTattn begrabt;
bann weinet nur! ihr habt gehabt!

Hobelt ÎPebec f
Stumm fdjlift ber Sänger", ber 311 feiner geit
Der Dtdjthunft mandjes liofje Stieb gemeint.
Sein guter (Seift gebt um itt mandjem fjaus,
Der einft geftrent oiel eblen Samen aus!

gum 2ïïont=Blanc=projekt.
Das Projekt, oom $n% bis 311m cgipfel bes Itlönt-Slanc etuett Zlufjiig

311 ctftellett, weldjfr bie Hetfenbett tmterljalb einer Diertelftunbc auf bie Ejöfje bes

Bergriefcti bringt, foll unter folgenben Bcbittguugett 311 Stunbe kommen:

§üt fpfeentge (Englänb.er ftnb unterroegs im 3'mem bes Berges 001t geit
3U geit 21bftur3gelegettt)eiteti an3iibrtttgett.

^ür fjocf^eitsrcifeiibe unb fonftige liebenbc paare barf bas 3nnere bes

îlufîuges nicbt erlen.tjtet roerben.

Die Sonne batf nie früher auf? ober untergeben, als bis ber -Hurtig auf
bem (gipfel bes Berges angelangt ift.

Vox bernensis.
Die Bibltotljcf roirb uidjt erweitert",
Der gute plan er tft gefdjeitert.
(Erweitert nur beu Bernerjopf,
Die Borger g'nteittb' uieft mit beut Kopf!

'Sont: <£ fnfert Rcgiertg i beut (Eljurgi onnä, b'Hebhts djont!"
&tpp : Die wirb bodj au bim Stroljl nëb i bä (gläfcrä ommä fdjwömniä,

föfs tttüeßt mä, Cgott b'tjüetis, bänor jo fdjo fpet^ä oor mä 3'oiel tjätt!"
¦gOtti: 's djont of s'glidj ufä. lUer oo bem IDygroädjs eu tjalbe

$itcr oerdjnötfdjt, Ijät cm ÏÏÏorgâ brof bä (grittb ooll £üs, wo fän 3fpittjefer of

ber liebe, fjälige (Sotteswelt metj dja oertrybä."

,Sepp: Pofj (Ifjiieftblueft uttb (Eüfelsdjatjä I Die gwotmetc ïDyfûfter

werit uöt öbel lofä."

%oni: ©oub djöub beim djratjä 1 lliä fettnt's jo beräwäg fdjo 00

ÎDytem a bä rotfjä ZTafä aber benn au no £üs Das ift öbcrfpöllt 3'otet!"

Sepp: Seb ifcbl"

Reiben" mäßiges ped}.
'(Zîadj 21ppeit3cU 2I.*Hb.)

Bauet keilte 21 11 s f t dj t s t tj ü r tn e,

©ftmals wütfjen arge Stürme!
Schon bie Belleoiie" Babylons
JDarb ein ©pfer bes dyttlons.
mögt 3fa audj nidjt fjeibcit meibeii
Bant ntdjt (E bür me roie bic Ejetbeit!

3ubet=dblor ber
(Er rücft att, 0 wie charmant

Sdjnurrbart, (Xailtc elegant,
lïïilbe balb, balb wntijentbrannt,
2lber immer tolerant,
Llitb im llmgang böcbft [charmant,
Uon ber gatt3en Stabt gefannt,
2Ieiißerft im Beruf geroanbt;
£ebt er auf bem ^nfj gefpannt

Bürger in Cu^ern.
2ludj mit jebem Stro!dj=Dagaitr,
lüirb iljm mandjer Blicf gefaubt,

Selbft oon mandjer alten (Xanf,
~\bm bem fdjueibig jungen -fant
Uttt ber (Taille elegant,

fjabt 3f)r ttjtt nodj nidjt erfannt,
Unfern nigclnageineueii p 0 1 i 3 e t-

£i est en an t"

£ieb bes Python.
Kam ein pacferl geflogen
IDas ganj rouitberbar's.
Don Horn fam's nadj ^r ei bürg:
(Eitir ÏÏÏ e b a i 1 1 e war's

Zins alt fry Hrjätien.
3n St. Hîoritj bat fid; ita.tj ben feierltdjen Betfjeucrnugett bortiger

£ofalreportet ein

gttnoflefellenRfttb nnb guflettb&unb''
gebilbet, beffett ITiitglieber fidj an folgenbc Satzungen 311 halten haben:

\: Die Babrutt'fdje JTtabonna" ift bas einzige lüeib, auf weldjes ein Iïïit"
glieb bes 3miggefeltettflubs feine Blicfe werfen barf.

2. 2lls Dereinsgetränf ift Soltier IDaffer 311 fonfumtren, weldjes bafür nur
literweife abgegeben wirb.

5. 2IIs Dercittsorgatt ift bas Slppcngelfer Sottutagsblatt ernft 3U nehmen.

IDer bei ber Eeftüre einer Jraüenjetltthg" eiuerfeits ober eines roettig
tiigenbbetjaftetctt Blattes roie bte 3ugenb" anbererfeits betroffen wirb,
Ijat fofortigen 21usfdjlujj 311 gewärtigen.

<*. lüer fidj anf rfreiersfüßen bewegt uttb au feinem 3mtggefeUentf;um tjeim>

Ijd; memeibtg wirb, bat 3111- Strafe beu ganjMt 3iirg 3enatfl'f)" von
3\id;arb Dofj 311 memoriren.

5. Kathen unb Ijuitbe 311 tjalten ift einem (Xugeitbbmib"=ltîitglieb nur bann

geftattet, roenn genannte Dicrfüfjlcr männlichen (Scfdjledjrs finb.
<). 3C0CS Hîitglteb bes 3lln99efeffenFlubs bat nidjts 311 lieben als bett Pra>

ftbenteu.
7. IDer ttidjt einen bettädjtltdjett Jfnfat) 311 einer fdjynigett platte oberhalb

feiner (geljirnfammer aufweifen fann, bat bas 2tnrecbt gttr mitgliebfdjaft
oerfdjerjt.

8. IDäljrcnb ber iJrembenfaifon finb bic belebtefteu Straßen, auf betten fidj
erfahrungsgemäß allerlei oerberbltdjcs rSrofjftabt=llngc3tcfer anfaiiimelt,
tbunltdjft 311 metben.

9. Wer mit bem ßeiratsbureau in Bafel iu Korrefponbcii3 tritt, barf auf ein

3atjr laug bett Deteinsoerljanblnttgen nidjt mehr beiwohnen nnb tjat im

Ificbcrfjoltittgsfatl 21usfdjliifj 311 gewärtigen.
10. lUer fid; bitrdj tugenbfamè uub eines tjovtgefottetien 3u't33<!fellett wütbige

l^aublungcn aitS3eidjnet, fid; weber in polttifdje Ejänbel mifdjt, nodj über-

baitpt je eine geile in bte Heue Î3ûnbner=geifung" fdjreibt, wirb am
Sylrefter mit ber üugcnb*2tlpenrofe bebadjt.

Bafel's S dj 11 1 i tt f p e k 1 0 r i tt u e it in spe.
mir medjte b'Sctjuele au go infpigiere,
lUir fittb ja au bträdjtigt, 3'kummebiere.

5 dj 11 1 i 11 fp e g gt b 0 r t tt" madjt fie gar net tbel:
D'r Strtggfdjbnimpf littggs unb redjts als fjämmer b'Bibel I

gürd?er 2ÏÏufentempeI.
£; e i m dj e n am Ej e r b oon <g 0 1 b m a r f.

Des IDietter meifters ©per ftetjt tjodj üher mandjem ©uarlt,
Denn bie OTufif bringt (g 0 1 b fürwabr, bem ÎEertbitdj fehlt's au IU a r k I

b ' 21 ti b r a b e.

23eIusco, Doit 3na,t nnb Barbier nnb bann nod; Htgoletto;
mit biefen ift bein 2\epertoire (gott Strambadjl fdjon complet»!
Den 2D 0 1 f r a m fudjteft audj einmal, bir möglicbft aujitpaffen,
Der (Senilis rDagtier's banft es bir, baß bu baooti gelaffen!

Ich bin der Düfteler Schreier

Und höre aus dem Tessin
Ls sei mit Resp in i's Herrschaft

Nun cin für alle Mal hin.

Zwar brüllt uoch in seiner Liberia"
Der alte Löwe voll Groll,
Doch seine Stimme ist heiser

Nicht >I n e mcbr schallt cs, nur m >>

Iu Lern da horchen sie wohlig

Auf diesen Schwanengesang;

Doch glaub' ich, es werde anch manchem

Dabei ein Bisselchen bang.

postsreundliches.
l,

potz Element! Ihr Postler preist, was Bundesrath und Kanzler hcißt,
ihr werdet endlich so gekleidet, das; euch die Dienstpflicht nie verleidet. Ls spricht
sogar das pnbliknm: Die Sache macht sich gar nicht dumm!" So starke Hosen,
hübsche Westen, und groß genug, vielleicht mit Resten. Zu Mantel, Blouse,
Mütze, Rock gehören sreilich Schirm und Stock. Und Niemand ist, der's euch
nicht gönnte, und ftlbst nicht nähme, wenn er's könnte; und dann gehören auch
die Schnh' nnd Schnupf- und Halstuch noch dazu, und immer wieder neue Hosen,
sobald die alten sind voll Mosen, ivir gratnliren, helle Pracht! An's Trinkgeld
ist bereits gedacht, wir sind am Schlüsse dieses Jahres; wer euch nicht widmet
etwas Baares, nnd wen sogar das Porto rent: der ist ein ganz verdorb'nes
keilt"

II,
wir wissen wohl auf allen Flaute» was wir dem Volk dcr Post verdanken;

ihr Bürger, schätzet die Geplagten, àlunigeschupftc» und Gejagten! Das
rauscht und stempelt, schreibt nnd pappt, das galoppirt und peitscht und trappt;
wenn einer ist, der langsam gnappt nnd seine Zeit bei Bier vcrschlappt, wcr
spionirt geHeini, verkappt uud aus dem Bnrean schwatzt nnd plappt, der wird
nicht übel allgeschnappt l Und wo nicht alles sauber klappt, wird an den Zapfen
abgeschabt. Und also schätzet die Geruxsten, die viel Geplagten und Geschupften
wenn ihr den Pöstler schlecht berappt, und dann dcn guten Mann begrabt;
dann weinet nur! ihr habt gehabt!

Robert Weber s

Stumm schläft der Sänger", der zn seiner Seit
Der Dichtknnst manches hohe Lied geweiht.
Sein guter Geist g> ht uin in manchem Haus,
Der einst gestreut viel edlcn Samen ansl

Zum Mont-Blanc-j)rojekt.
Das Projekt, vom Fuß bis zum Gipfel des Mont-Blane eiuen Aufzug

zu elstcllen, welcher die Reisenden innerhalb einer Viertelstunde auf die Höhe des

Bergriescn bringt, soll uuter folgenden Bedingungen zu Stunde kommen:

Für spleenige Engländer sind unterwegs im Innern des Berges von Zeit
zn Zeit Absturzgelegenhciten anzubringen.

Für Hochzeitsrcisende und sonstige liebende Paare darf das Innere des

Aufzuges nicht erleuchtet werden.

Die Sonne darf nie früher auf- oder nutergeheu, als bis der Auszug auf
dem Gipfel des Berges angelangt ist.

Vax bernenZÌs.
Die Bibliothek wird nicht erweitert",
Der gute Plan er ist gescheitert.

Erweitert nur den Berncrzop f,
Die Bnrgerg'meind' nickt mit dem Kopf!

Toni: E snferi Regierig i dcm Thurgi ounä, d'Reblus chont!"

Stpp: Die wird doch au bim Strohl ncd i dä Gläscrä ommä schwömmä,

söß müeßt mä, Gott b'hüetis, davor jo scho sxeuzä vor mä z'viel hätt!"
Hom: 's chont of s'glich usä. wer vo dem wvgwächs en halbe

kiter verchnötscht, hät ein Morgä drof dä Grind voll Lüs, wo kän Apitheker os

der liebe, hälige Gotteswelt meh cha vertrybä."

Sepp: potz Ehricsibluest und TüfelschatzSI Dic gwonnete wysüfler
werit nöt öbel losä."

Honi: Vond chönd denn chratzä I Mä kennt's jo deräwäg scho vo

wytem a dä rothä Nasä aber denn an no küs Das ist öberspöllt z'vietl"

Sepp: Seb isch!"

Heiden "mäßiges j?ech.
(Nach Appenzell A.-Rh.)

Bauet keine A n s s i ch t s t h ü r in e,

Bftmals wüthen arge Stürme!
Schon die Bellevne" Babvlous
Ward ein Vpfer des Eyklons.
Mögt Ihr anch nicht Heiden meiden

Bant nicht Thürme wie die Heiden!

)ubel-<Lhor der
Er rückt an, o wie charmant!
Schnurrbart, Taille elegant,
Milde bald, bald wuthentbrannt,
Aber inimer tolerant,
Und im Unigang höchst scharmant,
von der ganzen Stadt gekannt,
Aeußerst im Beruf gewandt;
Lebt er auf dem Fnß gespannt

Bürger iu Luzern.
Auch mit jedein Strolch-Vagant,
Wird ihm mancher Blick gesandt,

Selbst von mancher alten Tant',
^bm dem schneidig juugen Fant
Mit dcr Taille elegant,

Habt Ihr ihn noch nicht erkannt,

Unsern nigelnagelneuen polizei-
L i e u t e n a n t"

Lied des j)^thon.
Kam ein Packerl geflogen
Was ganz wnnderbár's.
von Rom kam's nach Freibnrg:
Eine Medaille war's!

Aus alt frv Rhätien.
In St, Moritz hat sich nach den feierlichen Bethencrnngen dortiger

Lokalreporter ein

Innggelellenklub »nd T«îMdbund"
gebildet, dessen Mitglieder sich an folgende Satzungen zu halten haben:

I,: Die Badrutt'sche Madonna" ist das einzige Weib, auf welches ein Mit¬

glied des Zunggesellenklubs seine Blicke werfen darf.
2. Als Vereinsgetränk ist Soliser Wasser zu konsnmiren, welches dafür nur

literweise abgegeben wird.
Als Vereinsorgan ist das Appenzeller Sonntagsblatt ernst zu nehmen.
Wcr bei der Lektüre einer Frauelizeituug" einerseits oder eines wenig
tllgendbehafteten Blattes wie die Jugend" andererseits betroffen wird,
hat sofortigen Ausschluß zu gewärtigen.

H. Wer sich auf Freiersfüßcn bewegt nnd au seinem Iunggesellenthum heim¬

lich meineidig wird hat zur Strafe den ganzen Jürg Ienatsch" von
Richard voß zn inemoriren.

5>. Katzen und Hunde zu halten ist einem Tugendbund"-Mitglied nnr dann

gestattet, wenn genannte Vierfüßler männlichen Geschlechts sind.

<>. Jedes Mitglied des Iunggesellenklubs hat uichts zu lieben als den Prä¬
sidenten.

7. Wer nicht einen beträchtlichen Ansatz z» einer schynigen Platte oberhalb
seiner Gebirnkammer aufweisen kann, hat das Anrecht znr Mitgliedschaft
verscherzt.

8. Während der Frcmdensaison sind dic belebtesten Straßen, anf denen sich

erfahrnngsgeinäß allerlei verderbliches Großstadt-Ungeziefer ansammelt,
thuulichst zu meiden,

y. Wer mit dem Heiratsbureau in Basel in Korrespondenz tritt, darf auf ein

Jahr laug den vereinsverhandlungen nicht mehr beiwohnen und hat im
Wiederholungsfall Ausschluß zu gewärtigen.

1,0. wer sich durch tngendsame und eines hartgesottenen Junggesellen würdige
Handlungen auszeichnet, sich weder in politische Händel mischt, noch

überhaupt je eine Zeile in die Neue Bündner-Zeitnna" schreibt, wird am
Sylvester mit der Tn g en d - Alp en rose bedacht.

Basel's S ch n l i nsp c k to r i n n e u >>

Mir mechte d'Schuele au go inspiziere,

Mir sind ja au birächtigt, z'kumniediere.

S ch n l i n sp e g gt h o r i n" macht sie gar net ibel:
D'r Striggschdrnmpf linggs nnd rechts als Hämmer d'Bibel I

Zürcher Musentempel.
Heimchen am Herd von Gold mark.

Des wiener Meisters Vper steht hoch über manchem cZZnark.

Denn die Musik bringt Gold fürwahr, dem Textbuch fehlt's an M a r k I

d ' A n d r a d e.

Neluseo, Don Juan und Barbier und dann noch Rigoletto;
Mit diesen ist dein Repertoire Gott Strambachl schon completto!
Den Wolfram suchtest auch einmal, dir möglichst anzupassen,

Der Genius Wagner's dankt es dir, daß du davon gelassen!
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